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tiblich «planmässige» — Vormarsch nicht nur gegen den erbitterten
Wiederstand der FFI hatte schwer erkämpft werden müssen,
sondern vor allem auch gegen denjenigen einer arbeitsamen, urwüchsigen

Bergbevölkerung, die in diesem Moment von der Besetzungs-
ttnacht natürlich als Terrorbanden bezeichnet wurde.

Kurz nach der Befreiung erhielt dieses Völklein, das noch in der
Ifrischen Erinnerung an den unsäglichen Terror erbebte, eine erste,
hochwillkommene Linderung seiner Not durch die Lebensmittelsendungen,

die zu begleiten und zu verteilen ich Gelegenheit gehabt
habe.

Das Schweizerische Rote Kreuz musste sich indessen überzeugen
lassen, dass die wertvollste Hilfe für die Bauern des Vercors nur in
Werkzeug und Baumaterial bestehen konnte. Dieses sollte sie in die
L.age versetzen, die noch stehenden Mauern ihrer Häuser wieder mit
«inem Dach zu versehen oder sonstige kleinere, aber dringend
notwendige Reparaturen vorzunehmen. In diesem Sinne schlug das
Schweiz. Rote Kreuz der Schweizer Spende vor, der unglücklichen
Gegend aus ihrem «Engpass» herauszuhelfen, in den sie durch den
fast völligen Mangel an Werkzeugen und Bauholz geraten war und
der das Land zu langem unfruchtbarem Warten gezwungen hatte.

Die Schweizer Spende erklärte sich grundsätzlich mit dem
Vorschlag einverstanden. Ich erhielt deshalb im Dezember 1944 vom
Rotkreuz-Chefarzt die Weisung, mich von neuem in den Vercors zu
hegeben, um an Ort und Stelle, sowie in allen Details die dringendsten

Bedürfnisse des Vercors an Werkzeugmaterial zu studieren.
Auf Grund dieser Reise und der wertvollen Mitarbeit von Herrn

Oberstlt. Houmard aus Malleray (Berner Jura) als technischem
Experten, wurden die Pläne für die Hilfsaktion ausgearbeitet.

Von Anfang an war vorgesehen, die Hilfsaktion für den Vercors
zeitlich in zwei Abschnitten durchzuführen. Die erste Teilaktion, die
eben beendet worden ist, hat die Einrichtung von fünf Werkplätzen
und den Versand von 800 ma Bauholz sowie 2540 m2 Dachpappe
erlaubt. 200 Einzelwerkzeugkisten ergänzen dieses erste Unternehmen.
Sie sind den Empfängern zusammen mit einer Botschaft des
Schweizervolkes ausgehändigt worden. In der Botschaft wird zum Aus«

Maurer- und Zimmermannskisten
mit den entsprechenden Assortimenten

werden in Bern zusammengestellt
und verladebereit gemacht.

Preparation ä Berne des caisses de

mafons et de charpentiers.
(Photo von Allmen, Berne.)

Der grosse Umfang der Schäden bestärkte uns in der Idee, die uns
von Anfang an vorgeschwebt hatte, dass nämlich unsere Aktion sich
darauf beschränken muss, den Wiederaufbau in Gang zu bringen,
keineswegs aber die ganze Wiederaufbauarbeit selber zu übernehmen.

Unser Plan war einfach. Er erstreckt sich auf die folgenden
Punkte:

1. Unverzügliche Hilfeleistung durch Versand von Holz und
Dachpappe, um so rasch wie möglich eine gewisse Anzahl von Häusern

wieder mit Dächern zu versehen und um einen Unterschlupf
für die betreffenden Familien und ihre spärliche Lebware sowie
ein Dach für die künftigen Ernten schaffen zu können.

2. Einrichtung von zehn Werkplätzen, die mit genügend
Werkzeugen für verschiedene Equipen von Zimmerleuten, Schlossern
und Maurern ausgerüstet sind.

3. Vollständige Neuausrüstung einer bedeutenden Schreinerei.
4. Zur Verfügungstellung der von den Waldarbeitern und Holzern

benötigten Werkzeuge, um die Ausbeutung der Wälder des Vercors

wieder in Gang zu bringen.
5. Beschlagsmaterial für Rindvieh und Pferde, um sie als Traktionsmittel

für die so nötigen Transporte verwenden zu können.
6. Versand von 450 Wckzeugkisten, die an die am schwersten be¬

troffenen Familien ausgehändigt werden sollen.

Die Verwirklichung eines derartigen Projektes verlangte
zahlreiche Untersuchungen, Studien, Demarchen und Verhandlungen
seitens der Schweizer Spende so gut wie seitens des Roten Kreuzes. Diese
Vorbereitungen konnten schliesslich erreichen, dass Ende März ungefähr

30 Eisenbahnwagen mit Bohlen, Balken und Brettern beladen
nach dem Vercors abgingen, ferner ein Wagen beladen mit
Dachpappe und ein weiterer mit Werkzeugen.

Heute steht dieses Material, das in St-Hilaire-du-Rosier sowie
in Grenoble abgeladen wurde, bereits in den notleidenden Gegenden
des Vercors zur Verfügung. Die Werkzeuge wurden von Grenoble
unmittelbar nach la Chapelle per Camion transportiert und sofort an
die verschiedener. Werkplälze verteilt oder den Beschädigten
ausgehändigt.
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Das von der Schweizer Spende zur Verfügung
gestellte Bauholz wird in St-fIilaire-du-Rosier (Isfere)
abgeladen und gelagert.

Les bois de construction offerts par le Don suisse sont
dücharg£s ä St-Hilaire-du-Rosier (Isere).

(Photo Oblt. Luy, Bern.)

druck gebracht, mit welch grosser Bewegung und Bestürzung das

iSchweizervolk die Kunde von den Leiden des Vercors aufgenommen
hat, wie lief unsere Sympathien sind, und wie sehr wir dem
Wiederaufbauwerk des Vercors den besten Erfolg wünschen. Die Dankbarkeit

der Bauernsame des Vercors hat sich nicht in schönen Phrasen
und Festreden geäussert. Einige bescheidene Worte, vielleicht
ungeschickt genug ausgesprochen, manchmal ein blosses gepressles
«mercie» ein Händedruck oder Blick haben besser als alles andere die

dankbare Bewegung bekundet, die die glücklichen Empfänger
beseelte. Für uns war es genug. Es genügte, um uns den Trost und die

Stärkung zu zeigen, die die schweizerische Hilfe gebracht hat, die
Hilfe einer vielleicht fast unbekannten aber freundschaftlich gesinnten
Nation, die für den Wiederaufbau die nötigen Werkzeuge zur
Verfügung stellen will.

Oblt. Gilberl Luy.

Changement ä la redaction du journal
'La Croix-Rouge»

En date du 1er avril 1945, un changement s'est produit ä la redaction

de notre journal. Mademoiselle Marguerite Reinhard, redactrice
depuis de nombreuses annees, s'est demise de celte fonction; eile pour-
suivra son travail de chef de propagande de la Croix-Rouge suisse et

assumera de plus le poste important de chef de propagande du Secours

aux enfants.
Pendant cette longue periode de cinq ans de mobilisation,

Mademoiselle Reinhard a travaille ä la tele du journal La Croix-Rouge
avec un magnifique devouement. Une de ses preoccupations essentielles

tut d'elever le niveau spirituel du journal.
II etait en effet absolument necessaire de savoir mettre en

evidence, ä cöte des problemes courants de caractere interne et local, les

hautes valeurs spirituelles et les profondes responsabilites morales qui
sont ä la base de toute aclivite Croix-Rouge ou samaritaine. Mademoiselle

Reinhard a pleinement reussi dans ce domaine. La Croix-Rouge
suisse a contracte envers eile une dette de reconnaissance pour sa
collaboration fidele et desinteiessee et le travail immense qu'elle a

accompli pendant ces nombreuses annees ä la tete du journal de la

Croix-Rouge.
Le Dr Kurt Stampfli, de Soleure, a repris cette redaction ä partir

du lei avril. Nous nous rejouissons d'avoir trouvö en lui un collaborates

si competent. Nous lui souhaitons beaucoup de satisfaction et de

succes dans ses fonctions de redacteur du journal de la Croix-Rouge.

Colonel Remund,
Medecin-chef de la Croix-Rouge.
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